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deutsche Nationalvers ammlung.
Berlin 12 . ^ ,z ^rz.

Di« Sitzung beginnt um 10 Uhr.
Aus Anfrage von Dr . Schirmacher (D.natl.Vp.) wird von

der Regierung geantwortet , dah es Sache der Länder sei,
den Studierenden , die beim Grenzschutz-Ost gestanden haben.
Vergünstigungen zu gewähren, sowie Schülern höherer Lehran¬
stalten. um Nachteile aus versäumter Studienzeit zu vermeiden.

Vuk Anfrage Gohl (S .) wird geantwortet , daß betreffs der
Vvrchgangserschwerung im polnischen Korridor die Reichsregie,
rung volles Verständnis für die Erbitterung in Ostpreußen habe.
Die offenkundige Verletzung des Vertrags durch die Polen
bilde pndauernd den Gegenstand unabänderlicher Forderungen
bei den Warschauer Verhandlungen . Die Regierung behalte
sich vor . init geeigneten Mitteln die Durchführung unserer
Rechte zu verlangen. Ostpreußen könne versichert sein , daß
die Regierung sich des Ernstes der Lage voll bewußt sei.

Der Gesetzentwurf zur Ausführung des Artikels 13 Absatz 2
der Verfassung des Deutschen Reichs wird in 2 . und 3 . Lesung
ruircrilndert angenommen.

Es folgt die 3 . Beratung des Entwurfs eines Körperschasts-
fieuergesetzes.

Das Gesetz wird aizch in der Generalabstimmung angenommen.
Die 2. Beratung eines Gesetzentwurfs über die Beschäftigung

Schwerbeschädigter in Verbindung mit einem Antrag Dr. Hänge
(D .Bp.) betreffend Kriegsblinde.

Abg. Zanschek sS .) führt aus, das Gesetz sei ein brauchbarer
Anfang.

Auch Abg . Bruhn (D .natl .Vp.) stimmt mit seiner Partei dem
Entwurf gern zu.

Abg. Dr. MaretschLi (D.Bp .) befürwortet den Antrag Heinze,
der für die Kriegsblinden verstärkte Fürspvge, ein Erholungs¬
heim , Berücksichtigung ihrer Eingaben, freie Beförderung de«
Blinden und der Führerhunde fordert.

Abg. Brühl (ll .S .P .) begrüßt es , daß die Berufsbeschädigten
«tnbezogcn sind . Seine Partei beantragt , daß schwerbeschädigt
alle Personen sein sollen , die eine Rente von 33V, V« der Poll»
rente beziehen gegenüber SO °/o der Vorlage.

Abg. Schünner (Z .) : Seine Partei werde alles tun , um
den Opfern des Kriegs rasch zu helfen.

Der Antrag Brühl wird abgelehnt. — Der Gesetzentwurf
wird in 2. und 3 . Lesung angenommen, ebenso der Antrag Heinz«.

Nächste Sitzung : Donnerstag , 17. März, 2.30 Uhr nachm.

Württ . Landtag.
Stuttgart , 12 . März.

wurÄe
verwie-

86. Sitzung.
Der Gesetzentwurf über die Kraftverkehrsgesellschaft

»us Antrag sämtlicher Parteien an den Finanzausschuß
kn . Die Anfrage Hiller (B .P .) über die Unmöglichkeit der
Abwälzung der Umsatzsteuer auf die Verbraucher wurde wegen
Abwesenheit des Fragestellers für erledigt erklärt.

Die Anfrage des Abg . Weber (3 .) . wegen Entlassung oder
Dchtverwendung geprüfter Lehrkräfte und wegen Maßnahmen
icgen die Not der Anwärter , führte zu einer Lehrerinnendebatte.

Kultminister Dr. Hiebe » erklärte : Bor dem Kckeg bestand
Mangel an Kräften , weshalb solche aus verschiedenen Bun¬
desstaaten bcigezogen wurden. Bei Ausbruch des Kriegs steigerte
Ach der Lehrermangel. Deshalb wurden geprüfte und ungeprüfte
Lehrerinnen (Kindergärtnerinnen ) als Stellvertreter beigezogen.
Die Dienste dieser Hilfskräfte haben sich auch im großen und
ganzen bewährt. Den ungeprüften Lehrerinnen wurde bei der
Einstellung eröffnet, daß sie nur aushilfsweise verwendet werden.
Teprüste Lehrerinnen sind 1819 nicht entlassen worden. Aus
1 . Mai dieses Jahres sind 180 evang. und 160 kath . Lehr»
llmtsbewe>'berinnc!i und Lehramtsbewerber vorhanden, die nichts
verwendet werden können, unter letzteren zahlreiche Kriegs- j
teilnchmer. Für diese müssen Steilen gesckasfen werden . Des¬
halb sind vom kath . Oberschulrat auf 1 . März 18 junge Leh¬
rerinnen außer Verwendung gesetzt worden. Das erste Anrecht
haben eben die Kriegsteilnehmer. Vom evang. Oberschulrat
wurde noch keine geprüfte Lehrerin entlassen . Die 78 außer-
württembergischrn Lehrerinnen, davon 76 aus Bayern , müssen
entlassen werden , um die Kriegsteilnehmer untcrzubringen. Bon
116 Lehrerinnen, die an Höheren Schulen Verwendung fan¬
den, sind 20 außer Tätigkeit gesetzt . Auf 1 . Mai sind dort
noch do weibliche Kräfte in Verwendung . Die Verwendung
sämtlicher zur Verfügung stehenden Lehrkräfte ist nicht mög¬
lich Am hiesigen höheren Lchrerinnenscminar wurde deshalb
Heuer die letzte Prüfung abgehalten. Bei den Kandidaten des hö¬
heren Lehramts sind die Verhältnisse günstiger, aber nicht mehr
lange . Die außer Verwendung gesetzten Lehrerinnen haben An¬
spruch auf die behördliche Erwerüslosemmterstiitzung. Auch in
anderen Verwaltungen wird eine ähnliche Behandlung eintre-
te» . denn die Erstehung einer Dimstvrüfung bedeutet noch
» :cht das Recht auf Anstellung. 3m einzelnen sollen bei der
Entlassung die persönlichen Verhältnisse gevrüft werden.

Die Abg . Zetkin ( ll .S .P .) stellte die Tätigkeit des Menschen-
erziehens durch die Frau im Krieg höher, als die des Meu-
lchentötens durch die Kriegsteilnehmer. Der Abg . Kcinath (D.
a .P .) bezeichnet die Frau als zum Lehrberuf anßerordent-
uch geeignet . Die Abg . Schradin (S .1 drohte mit den kom¬
menden Wahlen und erklärte , die Lehrerin könne nicht in dos
Wntor oder in die Industrie eintreten, wohl aber in die In-
gendämtr , Bibliotheken nsw . Die Abg . Frau Professor Rist
l3.) nannte den Lchrerinnenberuf spezielle weibliche Kultur¬
arbeit und machte ebenfalls Vorschläge zur Hebung der Not.

Schulrat Göller (B .P .) fragte, ob man die Schule vermeidlich :»
wolle und bestritt die Erziehungsüberlegenheit des weiblichen
Geschlecht , Am besten wäre es, die Gemeinden, die mit der
,- rrichtung von Schulstellen noch im Rückstand sind , zur Erfül-
l»na anzuhalten.

Abg . LSchnrr (D .d .P .) meinte,' es sei für die junge Lehrerin
wlchtso schwer, einen anderen Beruf zu wühlen, wenn man U»

Otuui weiter. » unertzebüche » Bemerkungen betonte Kustmini-
ster Hieber, es sei notwendig, daß der Zudranq der Töchter
zum LehrerinnenberufNachlasse. An einen Berufswechsel müß¬
ten sich viele in den nächsten Jahren gewöhnen . Die Weiter-
belastnng der Gemeinden mit Sckuistsllen sei durch die Ver¬
hältnisse erschwert . Di - Bereitstellung von Staatsmitteln zum
Berufswechsel sei sehr fraglich.

Eine Anfrage der Abg . Zetkin über die Ausweisung des
Sekretärs des Tertilorbeits'rverbands Seebacher aus Ebingen und
über die Ausw ' i

'nngsnraris der Stuttgarter Stadtdirektion wur¬
de von Minister kurz erwidert.

Abg. Wider (B .P . ) begründet sein : Anfrage über die Kricgs-
verfehlungen von Angehörigen der En: ue gegen Deutsche . Wir
verlangen von der württembergischen Regierung, daß sie für
Sammlung und Veröffentlichung der Kriegsverbrcchen der En¬
tente und'

für die Sühne dieser Verbrechen eintritt . (Pfuirufe
bei den Sozialdemokraten .) Wir sind doch in einem Rech '.s-
staatl (Stürmische Zurufe. — Präsident Keil bittet um Ruhe .)
Abg . Wider fortfahrrnd : Die Tonart richtet sich gegen die
Entente . Wer draußen etwas gesehen hat , der weiß , was für
Verbrechen sie verübt hat . Ein Mitglied der Linken des Haufts
hat bei solchen Scheußlichkeiten seinen Sohn verloren.

Staatspräsident Vlos : Es hat niemand das Recht , für sich
allein in Anspruch zu nehmen , daß er ein Deutscher ist . (Zu
ruf von rechts : Ist auch nicht geschehen.) Im Auswärtigen
Ausschuß der Nationalversammlung kam man bei Beratung
dieser heiklen Frage zu der Ansicht , daß die Veröffentlichung
der Liste der feindlichen Kriegsverbrecher! eine schwere Schädigung
der Interessen Deutschlands herlunführen könnte. Die Regie¬
rung sollte nicht durch derartige Angriffe vor neue Schwierig¬
keiten gestellt werden . Wir wollen es der Reichsregierung über¬
lassen . den richtigen Zeitpunkt für eine etwaige Gegenliste her¬
aus zu finden . ?

Abg . Ulrich (S .) : Wir müssen das Auftreten und die An¬
maßung des Adg . W der mit aller Entschiedenheit zurückwcisen.
Die Parteifreunde Widers tragen die Schuld an den heutigen
Verhältnissen. Durch Reden wird unsere Lage nicht erleich¬
tert . Als Abg . Ulrich die Berliner Zwischenfälle im Hotel
Adlon in Vergleich zieht , kommt es zu erneuten stürmischen
Szenen , bis der P 'Astdent Ruhe schafft.

Abg . Haußmann ( D . d .P . ) : Die Antwort des Staatspräsidenten
erledigt den Fall . Solche heikle Fragen werden am besten vom
Reichsparlament behandelt. Durch die Forderung der Gegen¬
liste stellen wir uns auf den Standpunkt, daß überhaupt Li¬
sten verlangt werden können, während wir bisher diese Forderungals Unverschämtheit erklärt haben. Es sei lächerlich und ver¬
brecherisch, eine Kluft in das eigene Volk zu tragen über das,
was man nationalen Geist nennt. Wir müssen uns büten, un¬
sere Forderungen den Feinden gegenüber mit einer Plumpheit
wie der Abg . Wider , zu vertreten.

Hierauf wird die Zulassung eines bürgcrvarteilichen Antrags
auf Aufstellung e -ner Gegenliste gegen die Stimmen der Bürger¬
partei und der Abg. Rist und Zetkin abgelehnt.

Abg. Bazille (B .P .) : Wenn Abg. Wider sagte, ' er spreche
hier als Deutscher , so hat er sich nicht in Gegensatz zu irgend
jemand gestellt , aber es hat sich wohl bei manchem das schlechte
Gewissen geregt. (Stürmische Zurufe von links .) In den Re¬
gierungsparteien fehlt das Gefühl für nationale Würde . (Hey¬
mann : Wir verbitten uns die Schulmeisterei!) Bazille (zu
Henmann) : Sie haben es nötig , solche Zurufe zu machen,
verbessern Sie Ihre Recbtskenntnisse! ( Erregte Zurufe aus
der Sozialdemokratie .) Das deutsche Volk muß gegen die
feindlichen Verbrechen bei jeder Gelegenheit protestieren. Es
bleibt uns nichts ührig, als auch eine Lifte , eine weit größere,
zu überreichen.

Es folgt eine Reihe persönlicher Bemerkungen.
Nach einer längeren Geschästsordnungsdebatte einigte man sich

dahin, daß die w irtschaftlichen Fragen zuerst im Bolkswirtschaft-
, lichen Ausschuß behandelt werden , ehe eine Beratung m der

Vollsitzung stottfindet. Das soll noch vor Ostern erVqen.
Nächste S '

-tzuna Mittwoch , 17. März, nachmittags 4 Uhr. Ta¬
gesordnung : Anfragen , Filderbahngesetz , Maulwurfsgesetz, Teu¬
rungszulagen für Körper ^chaftsbeamt « .

i Prozeß Erzderger —Helfferich.
Berlin , 12. März.

Das Gericht Hat heute das Urteil im Beleidigungspro¬
zeß Erzberger —Helfferich verkündet. Dr . Helfferich
wurde wegen fortgesetzter Beleidigung im Sinne der Pa¬
ragraphen 185 und 186 zu 360 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Ferner wurde die Einziehung der Broschüre
„Fort mit Erzberger !" sowie mehrerer Exemplare der
„Kreuzzeitung" und der zu ihrer Herstellung benutzten
Platten und Formen ausgesprochen. Dem Nebenkläger
Reichsfinanzminister Erzberger wurde das Röcht zugespro¬
chen, binnen zweier Wochen das Urteil in der „ Kreuz¬
zeitung" zu veröffentlichen. Die Kosten des Verfahrens
werden dem Angeklagten auferlegt.

In der Urteilsbegründung wird u . a . ausgeführt : Der
Wahrheitsbeweis sei dem Angeklagten im wesent¬
lichen gelungen. Der Nebenkläger sei ein Mann von
zweifelloser

'
Begabung , bewundernswertem Ge¬

dächtnis , großer Tatkraft und Rührigkeit,
aber von bedauerlichem Mangel an Urteils -
lraft und geradezu erstaunlicher llngenauig-
keit in allen Dingen . Die Fälle Thyssen, Berger,
Anhydat und Hapag rechtfertigten die Bezeichnung Erz¬
bergers als politisch-parlamentarischen Geschäftema-

scheinungsformen des Charakters . Im Falle Poeplau habe
der Nebenkläger Erzberaer seine früheren eidlichen Aus¬
sagen später uneidlich Lügen gestraft. Im Falle ,apo¬
litische Lügen" seien mehrfach Unwahrheiten dargetan wor¬
ben, daß es sich bei diesen Unwahrheiten nicht um ein¬
zelne Fälle handelt , sondern um den Ausdruck eurer
inneren Un Wahrhaftigkeit, werde durch das Ver¬
halten des Nebenklägers bestätigt. Die 3 . Gruppe der
Beleidigungen „Unanständigkeit " falle mit diesen ver¬
schiedenen Tatbeständen zusammen. In einigen wenigen
Punkten sei der Wahrheitsbeweis nicht erbracht wor¬
den . Auch soweit er erbracht worden sei , bleibe der An¬
geklagte strafbar , wenn die Umstände ergeben, daß er
die Absicht hatte , den Nebenkläger zu beleidigen. Die
Straffreiheit wegen Wahrung berechtigter Interessen sei
dem Angeklagten nicht zuzubilligen . Strafbare Beleid :-
digungen enthielten folgende Aeußerungen : „Ter Krebs¬
schaden Erzberger , dann Mann mit der ehernen Stirne,
ich spreche im öffentlichen meine Verachtung aus , Erz¬
berger ist zu feige, er drückt zur Schande Deutschlands
den Ministerstuhl " . — Ehrennotwehr konnte das Gericht
in keinem Falle annehmen . Der Angeklagte sei der An¬
greifer gewesen . Bei der Strafbemessung sei namentlich
zu beachten , daß der Angeklagte aus vaterländischen
Beweggründen gehandelt habe, möge ihm auch der Hch
die Fd ' geführt haben.
" Deutsche Note a« Lloyd George.

Berlin , 12. März
Der deutsche Geschäftsträger in London hat Lloyd

George eine Note überreicht, in der die deutsche Regie¬
rung mitteilt , daß sie die Auslieferungsnott des Ver¬
bands dem Ober-Reichsanwalt beim Reichsgericht in Leip¬
zig übermittelt hat , damit gemäß dem Gesetz zur Be»-
folgung von Kriegsverbrechen das Erforderliche veran¬
laßt würde. Inzwischen sei ein von der deutschen Re¬
gierung Angebrachter Gesetzentwurf zur Ergänzung die¬
ses Gesetzes von der Nationalversammlung angenommen
worden . Dieses Gesetz beseitigt die Hindernisse, die einem
neuen Verfahren infolge einer Amnestie oder dergleichen
entgegenstehen könnten. Tie Einstellung des Versahrrns
oder die Ablehnung der Mederaufnahme eines früheren
Verfahrens könne nur durch Entscheidung des Reichsge¬
richts selbst erfolgen. Die bezeichnen Vorschriften ge¬
ben alle denkbare gesetzliche Gewähr für eine erschöpfende
und unparteiische Untersuchung.

Tie Note erhebt ferner Einspruch gegen die Verhaftung
und Verurteilung Deutscher, die in den besetzten deut¬
schen Gebieten läen , durch Verbandsgerichte . Derarüge
Verhaftungen sollen nicht mehr vorgeNommen und be¬
reits festgenommene Deutsche dem deutschen Gericht zur
Verfügung gestellt werden . An gleicher Weise würden
auch diejenigen Deutschen in die Heimat zu entlassen sein,
die bisher wegen Beschuldigungen der bezeichneten Art
in Kriegsgefangenschaft zurückaehaften worden sind. Tie
Note verlangt schließlich , daß die Verbündeten von ihrem
Standpunkt zurücktreten, solche Deutschen , die in den
Listen nicht aufgesührt sind , wegen der von ihnen während
des Kriegs etwa begangenen Verbrechen, falls sie »uf
verbündetem Gebiet betroffen werden, vor ihren Gerich¬
ten zur Verantwortung ziehen zu wollen . Die deutsche
Regierung könnte andernfalls auch ihrerseits gezwungen
werden, zur Sühne der von Verbands -Staatsangehörigen
während des Kriegs gegen Deutsche begangenen straf¬
baren Handlungen Maßnahmen zu treffen.

Neue - vom Tage.
Obstruktion gegen die Nationalversammlung?

Berlin , 12 . März . Wie der ,,Berl . Lokalanzeiger"
dieldet, hat die Deutsch-mall . Fraktion beschlossen, bei al¬
len der Nationalversammlung Ankommenden Gesetzentwür¬
fen sich des Mittels der technischen Obstruktion zu be¬
dienen, da die Weitertagung der Nationalversammlung
verfassungswidrig sei.

Ergänzung der Tarifverträge.
Berlin , 12 . März . Wie die „Voss . Ztg .

" hört , ist
eine Verordnung in Vorbereitung , die dahin geht, daß
in den Tarifverträgen eine höhere Arbeitszeit ohne vor¬
herige behördliche Genehmigung vereinbart werden kann.
Ferner soll es ohne weiteres gestattet werden, daß Un¬
terbrechungen der Arbeitszeit , die durch vorübergehende
Störungen , wie Kohlennot u . drgl . hervorgerufen Hun¬
den, bis zur Grenze der Achtundvierzigstundenwoche wie¬
der ausgeglichen werden können. Endlich sollen vor¬
bereitende Arbeiten für die Betriebsinstandhaltung außer-



AmstnvzVeflrebungcn in Berlins
Berlin , 12. März . Gegen den GenerattandschästÄ-

öireflor v. Kapp, den Hauptmann a . D . Pabst , sowie
die Schriftsteller Grabowski und Schnitzler ist
die Schutzhaft verhängt worden . Die beiden Erstgenann¬
te« Ware« bisher nicht aufzufinden . Die Sicherheit^
und Reichswehr in Berlin befindet sich heute in Alarm¬
bereitschaft.

Amtlich wird dazu mitgeteilt : In Berlin hat seit
einiger Zeit das Treiben einer rechtsradikalen Grupp«
eingesetzt, deren Bestrebungen auf gesetz- und verfassungs¬
widrigen Umsturz hinauslaufen und die versucht hat,
auch militärische Stellen für ihre Pläne zu gewinnen.
Es kann festgestellt werden, daß die Rechtsparteien der
Nationalversammlung sowie der preußischen Laudesver¬
sammlung dieser Sache fernstehen. Selbst weite Kreise
altkonservat .ver Richtung lehnen die Politik dieser re .hts-
sp- rtakistischen Gruppe ab. Immerhin ist gegen eme
derartige mit nationalistischen Schlagworten arbeitende
Gruppe besondere Vorsicht am Platze. Die Reichsregie¬
rung wird diese Vorsicht walten lassen und mit schärfsten
Mitteln gegen die Drahtzieher und Leiter der Bewegung
« nfchreiten. Daher ist auch gegen eine Reihe von be-
teiliaten PersönMkeitsn die Schutzhast verhängt worden.

Der Adion -Fall.
Berit « , IS . März . Da die Zeugenvernehmung er¬

gebe« hat , daß Prinz Joachim Albrecht von
Preußen an den Tätlichkeiten gegen die französischen
Offiziere im Hotel Adlon unbeteiligt war , ist die Un¬
tersuchung Wege « tätlicher Beleidigung eingestellt Wör¬
de«. Der Belastungszeuge Graf Metternich hat seine
erste Angabe stark eingeschränkt. Gegen den Prinzen wird
nur «och das Ermittlungsverfahren wegen Verdachts der
Nötigung fortgesührt - !

Bor - er Abstimmung . !
Flensburg , 12 . März . In Flensburg wurden gestern

sor der Abstimmung (14 . März ) die letzten großen
Versammlungen abgehalten , die sich zu machtvollen Kund«
gedungen für das Deutschtum gestalteten. Ta in FlenÄ
bürg auch zahlreiche Stimmberechtigte aus Dänemark
eintreffe», wollen die hiesigen Geschäftsleute ihre Läden
» st Ausnahme der Lebensmittelgeschäfte vom 13 . bis
16. März schließen , da zu befürchten ist, daß die däni¬
schen Gäste in Ausnutzung des Balutaunterschieds sich
derart mit deutschen Waren eindecken, daß die FlenÄ
bnrger geschädigt würden . — Gestern nachmittag traf

»das erste dänische Schiff mit Abstimmungsberechtigten
aus Dänemark im Flensburger Hafen ein.

Der Generalstreik in EuglarM abgelehnt.
London , 12 . März . (Havas . ) Ein Kongreß der Ge¬

werkschaften tagte am Donnerstag in London zur Be¬
schlußfassung darüber , ob man zur Durchsetzung der Ver¬
staatlichung her Bergwerke in den Generalstreik treten,
«der eine große politische Werbearbeit entfalten solle . Es
waren gegen 809 Delegierte anwesend, die 5 Millionen
Arbeiter vertraten . Ter Kongreß, lehnte mit 3 870 000
gegen 1050000 Stimmen den Streik ab und sprach sich
für die Werbearbeit aus.

Kriegszustand in Cilicien.
Lon- o« , 12 . März . „Evening Standard" meldet,

i» der Provinz Alexandrette herrsche zwischen den tür¬
kischen Nationalisten und den französischen Truppen
Kriegszustand . Auch Ln Damaskus sei die politische Lage
ernst. — Laut „ Nieuive Rotterdamsche Courant " er¬
klärte Lloyd George im englischen Unterhaus«, die Re¬
gierung hege keineswegs den Wunsch , nach Ablauf des
Wassenstillstands für immer in Cilicien zu bleiben. —
Allgemein wird angenommen, daß die Franzosen geneigt
sind , die Verantwortung gu übernehmen ._

Krieg rm Osten.
Prag , 12. März . Die Prager „Tribuna " meldet aus

Warschau , daß die Rätetruppen den Angriff auf Polen
begonnen haben . Die ersten Vorstöße seien abgeschla¬
gen worden.

Ber « , 12 . März . Wie aus Bukarest gemeldÄ
wird , hat die Moskauer Sovjetregierung Rumä¬
nien folgende Gegenbedingungen zum Abschlüsse des
Friedens unterbreitet : Rußland verlangt 1) daß
Rumänien die Sovjetrepublik als Regierungsform an¬
erkennt ; 2) daß Rumänien allen rumänischen Deserteuren
und allen rumänischen Flüchtlingen , die wegen politischer
Verbrechen verfolgt werden und sich gegenwärtig in Ruß¬
end aufhalten , Amnestie gewährt ; 3) daß Rumänien
alle von der Armee in der Moldau und in Beßarabien
zurückgelassenen Rüstungen und Depots bezahlt. Als
Gegenleistung verpflichtet sich Sovjet -Rußland , den in
Moskau befindlichen rumänischen Goldschatz zurückzuev-
statten und die Rechte Rumäniens auf Beßarabien an-
znerkennen.

'
Urlaub - es Generals v Lüttwitz.

Berli » , 12 . März . Ter Führer des Reichswehrgrup¬
penkommandos I, General der Infanterie Freiherr v,
Lüttwitz, hat einen Urlaub angetreten . Während
seiner Beurlaubung überninrmt die Vertretung der rang-
älteste Offizier der Garnison Berlin , Generalleutnant
v. Oven, der zugleich die Führung des Wehrkreis¬
kommandos III Berlin beibehält . ,

Die wildernden Franzose » .
Berlin , 12. März . Die bisherige Untersuchung im

Fall der Erschießung eines wildernden Franzosen in
Wernitz hat ergeben, daß die Schuld allein auf Sei¬
ten der französischen Soldaten liegt . Ter deutsche Ge¬
schäftsträger in Paris , ist auf Grund des Materials
beauftragt worden , bei der französischen Regierung vor¬
stellig zu werden und zu verlangen , daß die Schuldigen
zur Verantwortung gezogen werden. Außerdem wird er
ersuchen , daß die Mitglieder der fremden Missionen
angewiesen werden, durch ihr Verhalten keinerlei An¬
laß zu Reibereien mit der Bevölkerung zu geben.

Die Verlängerung - er Arbeitszeit
Berlin , 12 . März . Zu der Meldung der „Boss.

Zeitung " über die Zulässigkeit einer höheren Arbeits¬
zeit ohne vorherige behördliche Genehmigung erklärt der
„Vorwärts "

, daß es sich vorläufig nur um Erwägungen
handle . Nach den bestehenden Bestimmungen sei bei
einer Erhöhung der Arbeitszeit die Genehmigung des
Temobilmachungskommissars notwendig . Sollte eine
Veränderung vorgesehen werden, so käme lediglich eine
Aufhebung dieser Bestimmung in Frage . Um einen
grundlegenden Umsturz würde es sich nicht handeln.

Brotknn - gebung.
München, 12 . März . Eine große Zahl von Frauen,

Kindern und jungen Burschen zogen gestern beim In¬
krafttreten der verminderten Brotration vor das Rathaus,
nachdem sie die Postenkette der Polizeiwehr durchbrochen
hatten . Der Bürgermeister lehnte den Empfang einer
Abordnung ab, da die Kundgebung verboten war . R :ichs-
wehrtruppen und Polizeiwehr mußten die Ansammlung
zerstreuen.

In der heutigen Sitzung des Landtags erklärte der
Minister des Innern , die Art , wie die Demonstranten sich
benahmen , habe weit den Rahmen des Zulässigen über¬
schritten. Tie Polizei wurde angespuckt und Offiziere
und Mannschaften wurden in unerhörter Weise behan¬
delt. Tie Verantwortung für die Folgen falle auf dis
Hetzer im Hintergrund . Tie sog -mannten Sonntagsde¬
monstrationen werden in Zukunft mit allen Mitteln ver¬
hindert . <

Die französische Regierung gegen Wilson.
Paris , 12 . März . Wie der Washingtoner Be¬

richterstatter des „ Echo de Paris " meldet, verlautet , daß
Frankreich bei dem Staatsamt der Vereinigten Staaten
wegen der Erklärungen des Präsidenten Wilson protestiert
habe.

Der Streik in Nor - srankreich.
Paris , 12 . März . Nach einigen Morgenblättern sind

von den streikenden Textilarbeitern in Roubaix und
Toiircoing 15000 Belgier in ihre Heimat zurückge¬
kehrt.

Tie französische Kammer hat gestern ein Gesetz ange¬
nommen, durch das die Gewerkschaften außer den Ge¬
werkschaften der Beamten rechtsfähig werden.

Vertreibung der Türken ans Europa.
Lon- on, 12 . März. „Daily Mail" meldet : Lloyd'

George erklärte im Unterhaus , daß die türkische Frage
jetzt akut geworden sei. Tie Herrschaft der Türken in
Europa werde in wenigen Wochen zu Ende gehen. Dem
Sultan werde ein Memorandum zugestellt werden, auf
Grund dessen seine Uebersiedelung ins asiatische Gebiet
erwlgen muß.

Aus Stadt und Land.
« Itrnrtel- , IS . März 1»L0.

Die erste Volttschnlbieufiprüfunghaben bestanden am
Lehrerseminar in Nagold : Drißner, Otto von Nagold,
Fkderwam », Jakob, vo , Esslingen , Humm-l, Walter, von
Gülll'rigen , Kraiß, Ernst vo» Nagold , jMaser, Johannes,
von Nagold , Manlbetsch, Gotth .lf, von Pfolzgrafenweiler,
Mcffer, Wa'ier, von Emmingen, Steimle, Hermann , von
Nenbnlach, Wörner, Karl, von Wenden ; am Lehrerseminar
in Eßlingen : Schmiedet, Hans, von Schöumünzach.

I » de« Ruhestand versetzt wnrde SeminaroberlehrerKödele in Na gold.
Ü bertrage » wmdc die Stadipfarrstelle in Lieben-

zell dem Stadtvikor Ervst Gaiser in Stuttgart.
8 . Wohltätig k US . DeranstaHvna . Am kommenden

Sonntag , abends 7 Mi findet im Gasthof zum .Grünen
Baum" hier rin Unleihaltrngsabevd mit theatr. Aufführ-
«ngen zu Gunsten bei Listiger Kriegsinvaliden und Kriegs-
teiln hmer fielt. Das reichhaltige Programm ernsten und
heileren Ir Halls v ripricht einige gerußreiche Stunde».
Möge der Verai stalturg mit ihrem wohltätige » Zw ck ein
schöner finanzieller Erfolg beschicken sem!

Vortag. Es wird »ns geichrieben: Unser deutsches
Volk und sei» Wirtschaftsleben ist krank und statt besser
wird es immer schlimmer . Will man aber eine Krankheit
heilen, so gilt es zuerst sie zu elkemen, um das Mb l an
der Wurzel avfafsen zu können . Des Volkes GM ck > flid
in seine eigene Hand gelegt . ES m» ß sich Vso selb» tul-
feu . Dazu ist vor allem nötig , daß jedermann ell kla cd
B ld von der gegenwärtige« Lage bekommt. Di»sem Z o ck
soll ein Vortrag des Herrn Schulrat Haller von L, : wtgs-
bürg dienen , auf den hier besonders hingewiesin wt.d.
Siehe Inseratenteil!

Die Osterferien . An den höheren Schellen mik
Oberklassen können die Frühjahrsferien im Anschluß an
hie Osterfeiertage festgelegt werden . Für die größeren
Städte ist dor Volksschulen die Möglichkeit gegeben , die'
Ferien mik denen der höheren Schulen gleichzulegen.

— Die Württ . Landwirtschaftskammer wird
Mitte April wieder zur Beratung des Etats, dev
Bildung der Ausschüsse und der Zuwachs weiterer Mit¬
glieder zusammentreten.

— Freier Geflügelverkehr . Nachdem der Ankauf
des an Frankreich und Belgien abzuliefernden Geflü¬
gels beendet ist, sind die Beschränkungen des Geflügel-
Verkehrs wieder aufgehoben worden . ^

— Arme Bienen . Tie Bienenzüchter erhaltendio-
kes Jahr nur IVs Kg . Zucker gegen 8 Kg . im Vorjahr
für jedes überwinterte Bienenvolk. Das bedeutetden
Untergangvieler Menen. _ _

Stuttgart , IS. Marz . (Personalien . ) Der Un-
lerstaatssekretär für das württ . Eisenbahnwesen, Hitz-
ler, wird am 1 . April in den Reichsdienst übertreten.

Stuttgart , 12 . März . (Der Religionsunter¬
richt .) Der Bezirkslehrerverein Stuttgart hat in der

I Annahme , daß die Kirche den Versuch mache , ihre Rechte
bezüglich des Religionsunterrichts au den Volksschulen zu

! erweitern , an seine Mitglieder die Umfrage gestellt, ob
k sie die Erteilung des Religionsunterrichts unter allen Um¬

ständen oder für den Fall der Erweiterung der Kirchen-
rechte über den Rahmen des Notschulgesetzentwurfs hinaus
ablehnen würden . Für die unbedingte Ablehnung der Re¬
ligionsunterrichts waren von 382 Abstimmenden nur 21,
während 299 sich für Unterrichtserteilung nur aus Grund
des Gesetzentwurfs entschieden ; 13 wollen sich ihre Stel¬
lungnahme Vorbehalten.

Stuttgart, 12. März . (Anträge zur Bewirtschastuna
landwirtschaftlicher Erzeugnisse .) Bauernbund unh
Bürgerpartei haben im württembergischen Landtag den Antra»
auf Aufhebung der Zwangsdewirtsch astung ianIS
wirtschaftlicher Erzeugnisse (Beschlagnahme . Enteignung . Höcksll
preise) für das Wirtschaftsjahr 1920 eingebracht. Im Falle o«
Ablehnung wird beantragt , daß in Württemberg kein« weite«
gehenden Einschränkungen oder niedrigere Preise gelten dürfe«
als in anderen Wirtschaftsgebieten des Reichs mit weitestgehen¬
den Freiheiten und Höchsten Preisen . Erzeugnisse , die in an«
deren Staaten frei sind und solche , die Keine Nahrungsmitt«
darstellen Alachs , Hanf, Tabak, Wein usw .) sind sofort frep
zugeben. Nach Ablieferung des Viehs an Frankreich laut Frie¬
densvertrag ist die Viehbewirtschastung aufzuhsben und der frei«
Marktverkehr wiederherzustellen : die Höchstpreise und Be-s
schränkungen bei tzausschlachtungen fallen weg. Für ben Die«
darf der minderbemittelten Bevölkerung ist im Fall der Bei¬
behaltung der Getreidebewirtschaftung eine begrenzte Landum-
lage für Brotgetreide zu angemessenen Preisen unter Berüch-
sichtigung der Geldentwertung aufzubringen . Die viel zu zahl¬
reichen Behörden und Einrichtungen der Zwangswirtschaft (Kriegs.
gesellschaften usw . ) sind zu vermindern und die Beamteuzatz
ist zu verringern . Die Kunstdüngerpreise sollen von Ucbne
lastung durch Abgaben , hohe Frachten , befreit und ermäßigt
werden. Der Landwirtschaft sind die nötigen Düngemittel zu»
zumbren.

Stuttgart , 12 . März . (D i e U . S . P . im Konsu nh
Verein . ) In der Hauptversammlung des Spar - unh
Konsum-Vereins haben bei den Ergänzungswahlen zum!
Aufsich tsrat die Unabhängigen vier Sitze erobert .

^
Sie

besitzen nunmehr mit 11 Mitgliedern gegen 10 Gemäßigt«
die Mehrheit im Aufsichtsrat.

Böblingen» 12 . März . (Brauereiauflösnna .)
In der Hauptversammlung der Aktieubrauerei Zahn
hier wurde einstimmig die Auflösung der Gesellschaft ba-
schlossen und das Brauereikontingent der Brauerei Tinke!-
acker-Stuttgart für 600000 Mk . verkauft . Das Unter¬
nehmen hat bekanntlich schon seit 6 Jahren keine Dividende
mehr ausgeschüttet. . _

BcnteTsSach , 12 . März . (Lederdiebstahk .) Ja
der hiesigen Ledermöbelfabrik von Alfred Bühler itl
Stuttgart sind für etwa 25 000 Mk . Ledervorräte gestohlen
worden.

Pf0 ' z- «im, 10. März . Die Stadt sieht sich zur Auf-
rahme kir-rr Anleihe in Höhe von 20 Millione« Mar!
geröigt. — Das Sägewerk von Friedrich Stark ill
Eutingen ist zum Preise von 920000 Mk . an die
badische Siedlungs- und Landbavk , dir im Hagenschieß-
Walde eine große ländl. Siedlung schafft, verkauft worden.

Handel und BrrksHr.
Oberndorf , 11 . März . Das Dawpfsägewerk der

Ma»sir Gesellschaft hier kaufte gas Langholz der Gemeind«
Weiden um 532°/« der neuen Taxe.

SonntagsgedanLen.
Aus geheimstem Lebensgrunde
raunt es mahnend immerzu:
schlag dem andern keine Wunde,
denn der andre das bist du!
Wie du kränkst , so mußt du kranken,
unser Ich ist Wahn und Pein,' schließ in deiner Selbstsucht Schranken
alles , was du atmest, ein . Isolde Kurz, v

Letzte Nachrichten.
Ein Militärputsch in Berlin.

WTB . Berli «, 13 . März . Uever die Bedroh««-
» erli «S durch eine« MiliiSrpuisch schreibt das » Berliner
Tageblatt " : Etwa 8000 Ma »» gegenrevolutionärer Truppen,
die sich aus den beiden Brigaden Erhardt und Löwenfeld
gruppieren, sind i» der Nähe vo» Döberitz konzentriert und
sollen die Absicht haben, in der Nacht - egen Berlt « oor-
zumarschleren, um die Regierung in ihre Hand zu bringen.
Es scheint sich nicht um einen ausgesprochenen monarchistischen
Putsch zu handeln, sondern um den Versuch einer Reihe
von Offizieren , die gegenwärtige Regierung zu stürzen und
ein ihnen genehmes Ministerium aus lauter Fachleuten mir
wahrscheinlich einem Diktator an der Spitze aufzustellen . I«
A » flraue der Regierung fuhr Admiral von Trotha nach
Döberitz , um die Gegenrevolutionären von ihrem politisch¬
wahnwitzigen Staatsstreich abzuhalten . . Der Admiral kehrte
in den ersten Nachtstunden nach Berlin zurück, nachdem er
den Versuch gemacht hatte, beruhigend auf die Truppen in
Döberitz einzuwirken . Es scheint eine gewisse Entspannung
eingetreten zu sein, aber der Admiral betonte, daß die Situ¬
ation von Stunde zu Stunde sich verschieben könne.

Wie es im „Berliner Lokalanzeiger" heißt , erregte gestern
Abend die Bes«tz«»g der öffentliche » Gebäude viel Aus¬
sehen. Die Zugänge zum Regierungsviertel waren durch
starke Postenketten gesichert. An den verschiedenen Gebäuden

' lagern grotze Abteilungen der Reichswehr und der Sicher¬
heilswehr. Besonders stark war der Schutz der Reichs



»rrickeret. Die zu ihr führende« Seitenstraßen waren eben¬
falls durch starke Posten gesichert. Gegen Mitternacht wurden
- ie NbsperrkommandoS wesentlich verschärft . Die Ruhe war
his Mitternacht völlig ungestört.

Der . Vorwärts * schreibt : Die Bewegung, die zum Er¬
laß vo« Haftbefehle « füh te, hat sich als eine weit ver¬
zweigte reaktionSre Verschwörung erwiesen . Es bestand der
Plan , die Regierungsgebäude Berlins in der Nacht von
diesem Sonnabend zum Sonntag mit meuternden Truppen
zu besetzen . Umfassende Gegenmaßregeln sind getroffen.
An später Nachtstunde ist Berlin vollständig ruhig . Auch
aus der Umgebung liegen keine alarmierenden Nachrichten
vor. — Es heißt, Nerven zu behalten und kaltes Blut , die
wettere Entwickelung der Dinge abzuwartcn, so heißt es im
vorwärts weiter. Bis jetzt besteht eine übergroße Wahr¬
scheinlichkeit dafür , daß die reaktionäre Verschwörung am
Licht des Tages , in das sie gezogen worden ist, in nichts
zerrinnen wird . Hände weg von der Republik ! Mögen dir
Lrbeiter zeigen, daß der falsch spekuliert, der im entscheiden¬
de« Augenblick auf ihre Uneinigkeit spekuliert.

Nach der » Vofs . Ztg .
* würde es verkehrt sein, den ver¬

zweifelte« Erust der Lage nur an den äußeren Symptonen
z« messen oder zu glauben , dag nun alles wieder gut sei,
well die Gefahr über Nacht überwunden wurde. Die Ge¬
fahr selbst des Zusammenbruches dessen , was vom Deutschen
Reich noch übrig geblieben ist, bleibt, mag sie auch den
heutigen und noch mehrere Tage überdauern.

Noch darf man hoffen , s -gt die . Deutsche Allgem. Ztg .
*

daß Besinnung und Ueberlegung den Sieg davontragen ge¬
genüber dem unsinnigen Unternehmen jener, die an der
Spitze des Putsches stehen . Daß aber die Gefahr eine ernste
ist, soll und darf nicht verkannt werden. Soll wieder wirk¬
lich eine Cchicksalstunde Staat und Volk zurückwerfen in
Kämpfe , die Glieder des Volkes gegen das eigene Volk füh¬
ren ? Das ist ein Gedanke , furchtbar für jeden , Her deutsch
denkt.

Daß der Befehlshaber der Reichswehr der Provinz Sach¬
sen . General Märker , an dem Putsch beteiligt sei, wie ein¬
zelne Blätter meldeten , hat sich nicht bestätigt.

WTB . Bcrli «, 13. März . (Telegr.) Die i« Löberitz
konzentrierte « Truppe », darunter die beiden Marininebri-
gade« Erhardt und Löwenfeld, find «ach Berli « vorgerückt
»nd standen gegen */,5 Uhr früh am Bahnhof Tiergarten.
Wie wir hören, hat General v . Oldenhausen im Laufe der
Rocht mit der Mar '

-nebrigade Erhardt verhandelt . Die vo«
der Brigade gestellte« Forderunge » wurden in der Nacht
vom Kabinett , das bis gegen früh morgens tagte, berate «.
Die Forderungen wurden abgelrhnt . Die Truppen find in
Berli « eingerückt und hielte » vm « Uhr früh die Wil-
helmsstraße besitzt. Zu Gewaltätigkeiten scheint es bisher

nicht gekommen zu sein. Die Sozialdemokratische Parte i
Deutschlands proklamierte de« Generalstreik.

Stuttgart , 13. März . Das Wolf '
sche Burea « in Berli«

scheint vo « de« gegr«revol«tio»Sre » Truppe « besetzt z«
sein. Es ist keine Verbindung mehr zu bekommen.

WTB . Köln , 19. März . Arbeiter und Angestellte ver¬
anstalteten einen großen Umzug durch die Stadt , zum Pro¬
test gegen die Verteuerung der L«beoSmittel In der
Hohen Straße nahmen radaulüstige Elemente vor den Easös
eine drohende Haltung ein und räumten das , Caf6 Ger¬
mania * aus , während die Arbeiter und Angestellten ihren
Weg fortsitzten . Die Polizei war den Ausschreitungen gegen¬
über machtlos. Engl sche Kavallerie rückte abends aus.

WTB . Köln , 13 . März . Im Anschluß an die Demon¬
stratio « der Arbeiter «nd Angestellten wurde eine Ent¬
schließung angenommen gegen die ungeheure Verteuerung
und die in Aussicht gestellte Verringerung der ohnehin viel
zu knappen Lebensmit elration . Ferner wurde die Forderung
auf Revision des Versailler Friedensvertrags ausgesprochen,
durch den die Verelendung des werktätigen Volkes immer
weiter um sich greife, und das Verlangen nach einer ge¬
rechten Abstimmung in den abzutretenden Gebieten. Die
jetzige Abstimmung spreche allem Rechtsempfinden Hohn.
Aufs nachdrücklichste wurde gegen die Ueberlaffung der Bahn
von Monschau an rine fremde Nation protestiert. Was
deutsch ist, solle deutsch beiden. Die Kölner Arbeiter und
Angestellte erneuern, so heißt es in der Enschließung weiter,
das Gelöbnis unentwegter Treue zum deutschen EinheitS'
staat und erheben nochmals ihre warnende Stimme gegendas verbrecherische Treiben der Sonderbündler . Die christ-
lichen- sozialen Arbeiter, Angestellten und Beamten veran¬
stalteten eine zweite Kundgebung, wobei eine ähnliche Ent¬
schließung angenommen wurde, in der in schweren Fällen
gegen Schieber P ügelstrafen, Uebernahme der Grenzgewalt
durch die deutsche Regierung, Wiedereinführung einer straffen
Grenzzollkontrolle, Verhinderung der Einfuhr von Luxus¬
artikeln usw . verlangt wird.

WTB . Kopenhagen , 13 . März . Die » Berlingske Ti-
dende * meldet aus Kowno : Ei« rufs. Flugzeug wurde vor-
gesteru in der Nähe von Kowno durch Geschützfener zur»
Lande « geznmuge«. In dem Flugzeug befanden sich vier
Personen, darunier eine Frau , sowie eine umfangreiche Kou-
rierpost, die für die deutsche Regierung bestimmt war . Das
Flugzeug kam aus Smolensk . Die männlichen Reisenden
waren von Lenin und Tschitscherin mit Vollmachten ausge¬
stattet, weitgehende Handelsverträge mit Deutschland abzu¬
schließen.*

WTB . Londo », 13 . März . Am 8 . ds . Mts . ereignete
sich ei« furchtbares Erdbebe« in der Nähe von Tiflis.
Mehrere Dörfer und die Stadt Gori wurden vollständig
zerstört . 10 060 Menschen find obdachlos. Zahretche Men¬
schen wurden getötet.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die in der Höchstprr1Sverordr»« «rg über Sommersaat-

flüchte 18. 1 . 80 (Staatsanz . Nr . 17 — Tannenblatt Nr.
83) aufgeführten Preise für die erste, zweite und dritte Ab¬
saat gelten nur für anerkanntes Saatgut . Es kommt nicht
selten vor, daß auch Inhaber nicht anerkannter Saaten erste,
zweite oder dritte Abiaat besitzen und auf dieser Verordnung
nun den entsprechenden Preis verlangen.

Die Landwirte werden darauf aufmerksam gemacht , daß
für sämtliche Saaten , die nicht auf Gim d einer Feldbesich¬
tigung durch die Landessaatzuchtanstalt anerkannt sind, der

Preis für » sonstiges Saatgut (Handelssaatgut ) * maßgebend ist.
Nagold, den 11 . März 1920 . Oberamt : Münz.

Haferablieferuug.
I » der Presse finden sich in letzter Zeit Mitteilungen,

wonach die Regierung bei dem Pflichthalerpreis von Mk.
20.75 nicht beabsichtige, gegen lieferungssäumige Landwirte

» st Zwangsmaßnahmen vorzugehen.
Diese Mitteilungen sind durchaus unzutreffend. Das

Ministerium muß selbstverständlich auf der restlosen Erfüll¬
ung des Haferlieferungssolls bestehen.

Die Herren Ortsvorsteher werden unter Hinweis auf den
«beroörtlichen Runderlaß vom 11 . 2 . 80 belr. Ausbringung
der Haferumlage wiederholt aufgefordert, die Enteignung der
lieferungspflichtigen Hafervorräte , falls noch nicht geschehen,
sofort durchzuführen u. hierüber alsbald an das Oberamt zu
berichten.

Nagold, 18 . März . 1980 . Oberamt : Münz

Bezirksarbeitsamt Calw
(für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold .)

Lederstraße 161.
Stelle « suchen:

Fernsprecher Nr . 109.
Gesucht werde« :

8 Dienstmädchen iür Küche
«nd Haushalt

1 Dienstmädchen für Landw.
1 landw . Dienstknechtl Pferdeknecht
l j. Diehfütterer
l Zimmermädchen

1 Geschirr - Sattler
1 Heizer und Maschinist
1 Kaufmann
1 Metzger
1 Schlofferlehrling
1 Mechanikerlehrling

Attcnsteig

VrNeWM
2 bis 5 Ztr . Tragkraft

Tasei - WM
ZetzerWgeu

empfiehlt billig

Lorenz Luz jr.
Telefon Nr . 46.

Achtung
Kaufe M -Papier
auch das kleinste Quantum
und zahle höchste Preise

Buchbinder Köhler
Altensteig.

Alteusteig.

WllfferOs
GlUMÄ

bestesEierkonservierungs-
mittel empfiehlt

W . Beeri.

Etwa so Ztr.

Heu
verkauft

wer ? sag, die Exp. ds . Bl.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich. Das Ar-«iEamt ist geöffnet:
Mv»to- bis Do«uerSt «g : 8- 12 Uhr «ad 2— 6 Uhr»rrilag : 8- 1 Uhr und 2—6 Uhr . Samstag 8- 12 Uhr.

Meldungen werden auch von unserer Nebenstelle in Nagold,
Htneubrrgerstr. 19 — Fernspr . 80 — entgegengenommen.

^
Eal w , den 18 . März 1930 . Verwalter Proß.

Haarspangenwerden zum Reparieren an¬
genommen von

W . Burghardt, Friseur.

Ktrchl Nachrichten.
Heute (Samstag ) Abend

8 Uhr D ' isammlunz im
Vrougiersaal : Bericht des
Gekrerärs Schiel über die
Karmel Mission.

tz--v Etadtpfarrcnrt.
Alte » pe «g.

Gut-

Haus-Muhle«
(sogen . Wandanschraubmüh-
len ) mit Holzgehäuse u . star¬
kem Gußstahlwerk, zum Mah¬
len u Schroten aller Körner
und Hülsenfrüchte, Kaffee etc.
für Handbetrieb gibt , um da¬
mit zu räumen, zu M . 20
per Ltück ab

C. W Lutz Rachf.
Fritz Bühler jr.
^ Lreusteig.

schwarz und farbig, sowie

empfiehlt ^

C . Frik.
Mlteustetg.

Verpachte
meine am Bömbach, unter¬
halb dem Stadtwald gelegene

(Meßgehalt ca . 37 Ar) und
sehe schristl. Geboten bis 16.
ds . Mts . entgegen

M -rich « »irr
Holzhäudler.

WTB . Washi «gto«, 12 . März . Das Repräsentanten¬
haus hat mit 79 gegen 35 Stimmen beschlösse« , de» Ve¬
sta«» der amrrikaLische« Landarmee herat zusetz»« . Die
Vereinigten Staaten werden in Zukunft nur 301 000 Frei¬
willige unter den Fahnen haben.

WTB . P «riS, 12. März . Die amerikanische Regierung
hat am Quai d' Orsay durch den amerikanischen Botschafter
heute «tue Note über et» gemeinsames Vorgehe « i« R »ß-
1a«d überreichen lassen.

WTB . Amsterdam, 13 . März . Laut »Allg. HandelS-
blad * meldet » Times * aus Washington , daß zwischendem
Präsidenten , dem Senat und dem amerikanischen Volk Uebor-
einstimmung darüber herrsche, daß die Türke« a«S K»»-
Pantinopel vertriebe « werde« miiffe«.

WTB . Berli «, 13 . März . Reichs fi«avMl »jfier Erz.
berge » wird, wie der »Berliner Lokalanzeiger* erfährt, im
Laufe des heutigen Tages fei« Abschiedsgesuch et«: eiche«.
Er werde jedoch, heißt es weiter, vorläufig nicht sein Man¬
dat als Abgeordneter der Nationalversammlung uiederlege«
und auch fernerhin im Zentrum bleiben.

Wie der » Vorwärts * hört, wird der künftige Reichs¬
finanzminister ein sogenannter Fachminister sein. Die Zen-
trumsfraktion habe zuerst mit und dann ohne Erzberger be¬
raten . Erzberger werde heute seine Entlassung nehmen.
Er habe erklärt, daß er auch sein Mandat niederlegen, aber
sich mit seinen Wählem wieder iu Verbindung setzen werde.

WTB . Paris , 13. März . Die Botschafterko » fere»r
trat gestern unter dem Vorsitz von Milleravd zusammen.
Die Konferenz wird den Bericht über die durch die deutschen
Attentate gegen Mitglieder der alliierten Kommissionen ge¬
schaffene Lage genau prüfen.

WTB . Paris , 13 . März . Im Senat brachte Mille-
raud eine Vertrauenstagesordnung ein, die angenomme»wurde.

WTB . Rom, 13. März . (Stefan ! .) Im Ministerrat
gab Nltti Kenntnis von der Demisfio« eisiger Mitglieder
des Kabinetts . In Bestätigung ihrer letzten Erklärungen
stellten hierauf alle Minister dem Mi »tsterprSfide«te« ihre
Portefeuilles zur Verfügung.

WTB . Rom, 13 . März . Nach den zuletzt erhaltenen
Auskünften ist das neue Ministerium gebildet . Prästdenten-
fchaft und Inneres hat Nitti ; Vizcpräsiv-ntschaft und Schatz¬
ministerium : Luzatti ; Auswärtiges : Scialoja.

Briefkaste « der Redaktion.
Nach Nevweiler Bei Einsendungen ist stets der Name

des Einsenders anzugeben, anderfalls die Aufnahme nicht
erfolgen kann.

ttür die L-qrtfttetluag verantwortlich: Lu»«>» L,,i.
Druck na» « erls» der W. Siteter'sche« rachdruckerei UltenKNs

LsWlz - Verwf.
Die W«kueir»de Epieiderg verkauft am

MNiog. »n is. Mz mo, mg«. r W
im öffentlichen Ausstreich auf dem Rathaus:
Langholz: II . Kl . 6,57 Festm . , III . 33 .39, IV. 28,84

V . 55,20 , VI. 30,02.
Eägholz : II. Kl. 4,10 Festm . , m. 0,50.

Zusammen 408 El . u. eingeteilt in 10 Loose.
Das Langholz muß wegen Wegbau sofort entfernt wer-

d en . Gemeinde : ätliche Genehmigung bleibt Vorbehalte ».

GmMrna.

Alteusteig.

GeschSfts - Empfehlung.
Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur

Kenntnis, daß ich die

Mefirrfchmiede und Schleiferei
von meinem Vater , Josef Rothenbachs r, käuf¬
lich erworben habe. Ich empfehle mich zur Aus¬
führung aller einschlägigen Geschäfte u. bitte um bestes
Wohlwollen.

Ar. Roller» Messerschmied u . Hohlschleifer.

Heselbrouu.
Unterzeichnete verkauft am Mortng , den 13 . März

nachmittags 2 Uhr

s Webstuhl samt Geschirr, 2 Aachs¬
hecheln, ( eichene Branntwcinstütze , 2
giößere und 2 kleinere Branntwein-
kolben, ( Branntweinwage , ( größere
bereits neue Kinderbettlade, s Kinder-
schlitten, sowie einige leere Flaschen.

Rosine Welker » Witwe.
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^ Ortsgruppe ^ IlensleiZ und Umgebung —

^ 8onn tsg, 14. blLr2l920 , sdds . 70ftr ^
^ ttndet im Oastk . r . , 0r . Saum" hier ein —

V vlltkrdLitiiiizz-Lbsiiä V
27 mit tkestraiisoken ^ ukiükrungen ststt ^
^ ru Ounsten dedüritiger Xriegsinvslidsn und 27
27 Xiiegsteiinekmer . ^

— Lj „ tri 11 kür » ictttmitglieder 1 .50 kür 22
22 IMglieder die » Litte . Lriegenvitven krei. ^
^ -^vkang präris 7 » kr, XsssevöttnungO ^ -» kr ^
72 Xinlier vvter 16 Isttren ttstren keinen Zutritt. ^

— krozrruums an der Lasse . 72

Württemberg . Vürgerpartei.

Bortrag.
— Herr Schulrat Dr . Haller -Ludwigsdurg spricht am

Samstag , den rs Mürz
V,8 Uhr abends hier, im Saale des Gr . Baum

Sonntag, den !4. Mürz
mittags V»3 Uhr im Anker in Simmersfeld

über das Thema:

.60 Kanu es W miterge-ku
'.

Damen und Herren aller Parteien von hier und Um¬

gebung sind zu dem Voriraq freu rdlichst eingeladen.

Ortsgruppe Altensteig.
UM

Icd Kaksmick nsck 8jLbr . ^usbiläunA an cier blelj.-llai-
ver8it3t8l6inikNsicielderg (Direktor Ooksimrst D v. kirstil)

ln Raäleüiack als 8p62!alar2l
Mr innere Krankheiten

nieller^elassen u . rvercie di » auk weiteres nsckun . von
2 ' /»—5 Ddr Spreedstuncl« adkallen.

Lcdriktlicke oller telskoniscksVoranmeldung —
dir. 7 — erwünscbt.

vr badrenlramp
. ieit . des Xurdauses Lall leinack.

AWiel Theater zur Krane
Altensteig Sonntag , 14. März
großes hochinteressantes Programm

1 . Es gibt ein Glück . Drama 3 Akt.
S. Schluchten der Bourne. Natur 1 Akt.
3 . Bernhardiner Hunde . Natur 1 Akt.
4 . Wunderbare Rosetten . Farbig 1 Akt.
5 . Frau Talien französische Revolution 1793 . 1 Akt.
6 . Piefke als Geschworener. Humor 1 Akt.
7. Papas Liebling . Humor 1 Akt.

Anfang Nachmittag 4 Uhr zu halben Prellen,
»bends 8 Uhr große Vorstellung mit vollem Programm und
Aramophou Konzert Zu recht zahlreichem Besuch ladet
löslichst ein Jos . Brau «.

OesanA
Rücker

ia solider ^ uskükrung und reicdsr ^ usvskl

empsteklt kür Xonkirmsnden die

^V. Rieker 'scke RuckkälA.
Altensteig.

Altensteig.

Leisen -
Pulver

per Pfund Mk . LS«

ewpfiehlr

W. Beeri.

Altensteig.
Alt

Eisen «.ME
kauft jedes Quantum zu den
höchsten Tagespreisen

Paul Wallraff
beim Schlachthaus

Wasserglas
zum Eteretnmacheu

sowie

Kernseife
empfiehlt

Telefon 41. s
! Saslhos M : : s
i : : LSruRWld i
V Am Soautag , nachm,

von 3 Uhr und abends
7 Uhr ab

WM
1?!^

sowie »Der Priu «a" , ^
bunter Humorist . Komiker0

) aus Heilbronn . ^
>

E Zu zahlreichem Besuch ^
E ladet Höst, ein r

i Sr. Kvlebm.
Ein guterhaltenes

Fahr -Nad
mit Bereifung setzt dem Ver¬
kauf aus

Fritz Kieuzle
Spie !berg.

Ein paar stärkere

Zug-Siiere
setzt dem Verkauf aus
wer ? sagt die ^ Expd. ds . Bl

Kirchliche Nachrichte « .
Sonutag Lätare , 14.März

Ev. Gottesdienst um * / « 10
Uhr in der Kirche . Lieder
460 , 461 . Darauf Kin¬
derkirche. Um ' / «3 Uhr
Christenlehre mit den Töch¬
tern.

Donnerstag 8 Uhr Bibel¬
stunde im Jugendheim.

« emelasch . Jugendheim.
Sonntag abend 8 Uhr Ver¬

sammlung.

Methodisteugemeiude.
Souutag , den 14. März.

Vorm . ' / - 10 Uhr Predigt
vormitt .

' /,ii Uhr Sonn¬
tagsschule, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, 17. März abends
" 8 Uhr Gebetsversammlung.

st ^leu eingetrokken:

Uoisss u . ka-rbigo ÜAibkluiioHo
Loäkuelrto Voloui'

1

krrliige Lsmstsil v. llassa kär krsosii a. LiaUsr
aus Ia . iialbkluueH

Leslriekte, rcdmrre Mster- »ml kMemträmpk»
in Wolle unä öaunnvolle

Krrue IIsailer-Zselsil
Oestrkckte llederdlusea

in allen Farben unc! Orössen

llnterrocke
» us iialdklanell , Wasekstokk , Lioirre uncl 8eicie

KorifirmunclSD - ^ rnögs
und Oairi6ii --I ^ ÄQ <äsoho .h6

in reiekkaltiger ^ ustvadl ru dilligen Preisen.

!l kernmerster Kr. 32.

s

Eine

Schreiner
Lehrstelle

wird für geordneten Jungen
gesucht. Angebote an die
Schrifrltg . ds . Bl . e>wünscht.

Nagold

Leimznsati
bester LeimstrcMMel

empfehlen

Bklg L SWd.
Phot « . » t - ll - r
HMestdll Nagold

Telephon 76.
Wieder aus der Gefangen¬

schaft heimgekehrt , dalie ich
mich meiner werten Kund -
schaft für künstlerische Aus¬
nahmen in geschmackvoller
solider Ausführungbei reeller
BerechnungskeineLuxuspreise)
bestens empfohlen und bitte
um geschätzten Besuch. Auf
Wunsch komme auch nach
dorten.Atelier für Aufnahmen
täglich von 9 — 5 Uhr geöffnet.

Vergrößern » «« in
schwarz uno farbig nach jeder
guten Photographie in künst¬
lerischer Ausarbeitung und
vollster Ähnlichkeit von mir
selbst gefertigt unter billigster
Berechnung . Mutierbilder
zur Ansicht auf Lager.

Warne besonders meine
werte Kundschaft vor Reise -
Photographen , die um teures
Geld wertlose , unähnliche
Bilder liefern.

, .
LporiAfftsuK stin »1sgckg «rnZ1scksftLU. i.

0 - :>!»--! c:kss !-
'nt a !1.

H Piesek - öUll
'

Ä«3>K8eî büeksok> fLkisvoiven o . f-1sk ^ >-zciep !§,rv !Ln>. 8 ^

_ _ _ kiuÄ«AÄ!S.1rv!«rfi»se>»«».1sor!stLc>« .8smssedi »r <- . . . » , , Usoäqlsssi'. MekfLngr- . rÄ6dssteek« . , !

ÄvllNl- kil-
sind eingetroffen in der

W. Rkeker 'schenBuchhdlg.
IIöIIer'8esteverMtell8edllIeaderMrs». iI.
VerrvaltunAS-, Verkskrs- u . Usnllelsscdulk, auck kür blSckciioa

Boksilht SrI-ve
der gefürcht . Mens henfetnd ist
im Annzartch . Verse>rn Sie sich
recktz irig mit uni . echten Krippe
una llnkluenratee hem bewähit.
Vorbeug.- u. Abwehrmittel gegen
d. geflbrl. Kran ' h. B« ell. Sie
sofm t Vorrat s P >k te 8 Mk.
5s»llruverlas lleläeiverg. siis.

»I» Vruchleidende ! »D»
Mein federloses, Tag und Nacht tragbares Bruchban»

Gxtr «Lbeqnem , seit 1894 eingeführl und glänzend bewähit,
hält selbst veraltete Brüche mit sanftem Druck von unten
nach oben sicher zurück. Zahlreiche Zeugnisse Leib- und
Vorfallbinden , Geradehalter, Suspensorien , Gummistrümvse.
Zwecks Anpassung ist mein langjähriger Vertreter wieder an¬
wesend in Nagold , Mittwoch , 17 Märtz , vou S —7
Uhr Gasthaus z. Rößle

L. Bsglsch . Kruchbauds-y . Stuttgart, SchwM.
Wegen Erkrankung unseres

Mädchens suchen wir M
Aus Hilfe auf mehrere
Wochen ein

Suche möbliertes

3 mm
ruhig, mit elektr . Licht , für
1—3 Monate

Forstref. Dauder
Altensteig, Karlshöhe.

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Pferdeknecht
nicht unter 35 Jahren, der
in der Landwirtschaft und
sonstigemFuhrwerk bewandert
ist, sucht zu baldigem Ein¬
tritt. LohnnachUebereinkunft.

Dieterle z. Ster«.

Wiche»
OA..Vmstr. KSöele.

Gesucht wird auf Mai
ein einfaches in der Küche
erfahrenes

Wiche»
als Beihilfe der Köchin . Ge¬
legenheit zum Kochen lernen-

Paul Luz
Nagold, Posthotel.
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